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F R A G  P A T R I C I A  

Papa ist so unzuverlässig! 
Liebe Patricia, 

meine Eltern sind seit ein paar Jahren ge­
schieden. Ich lebe inzwischen gerne mit 
meiner Mutter alleine. Wir sind fast wie 
Freundinnen und an die Zeit als meine El­
tern noch zusammen lebten erinnere ich 
mich nicht sehr gerne. Dauernd war Streit 
im Hause! Aber trotzdem habe ich meinen 
Vater lieb und würde ihn auch gerne öf-

, ters treffen. Nun ist mein Vater aber so 
was von unzuverlässig, dass es mich echt 
nervt und auch verletzt. Er verspricht 
mich abzuholen und ruft dann an, dass er 
nun doch arbeiten müsse. Oder er plant 
mit mir alleine Ferien und kurz vor der 
Abreise teil er mir mit, dass er auch noch 
eine von seinen Freundinnen mitnimmt. 
Die sind dann meist nur wenig älter als ich 
und knutschen dauernd mit ihm rum. Ich 
mache dann immer gute Miene zum bösen 
Spiel, weil ich Angst habe, dass er sonst 
gar nichts mehr mit mir unternimmt. 
Meinst du, dass er sich Uberhaupt noch 
für mich interessiert? 

Deine Susanna (17) 

Liebe Susanna, 

Am besten fragst du ihn das selbst! Aber ver­
mutlich weisst du schon, dass er  dir sagen 
wird, dass du nur Hirngespinnste hast und du 
es ihm dann doch nicht so richtig glaubst. So 
stehen wir jetzt vor der Situation, dass wir uns 
Erklärungen und Lösungen ausdenken kön­
nen, und du dann probiertst, wie er reagiert. 

Wahrscheinlich gibt es zwei Gründe für 
die Unzuverlässigkeit deines Vaters. Erstens 
kann es sein, dass sich dein Papa gar nicht 
richtig bewusst ist, dass er  dich mit seiner 
Unzuverlässigkeit verletzt. Vielleicht denkt 
er sich, dass du j a  schon fast erwachsen bist 
und ein so genanntes «Dauerverständnis» für 
ihn hast. Da hilft es bestimmt, wenn du ihm 
ganz klar sagst, wie sehr du dich auf  die Zeit 
mit ihm freust und wie weh es dir tut, wenn 
du dann warten, ganz auf  ihn verzichten oder 
ihn gar mit seiner Freundin teilen musst. Be­
stimmt fühlt er  sich dann geschmeichelt und 
wird sich Mühe geben. 

Es kann aber auch sein, dass er  sich dann 
trotzdem keine Mühe gibt und du für deinen 
Vater wirklich nur ein Punkt im Terminka­
lender bist, den er  gerne und oft ein bisschen 
verschiebt. So  wie manche Leute den Zahn-
arzttermin. Dann würde ich ihm einmal für 
eine gewisse Zeit die kalte Schulte zeigen. 
Wenn er zu spät kommt, bist du halt schon 
weg. Wenn e r  eine seiner Freundinnen mit in 
die Ferien nehmen will, bleibst du Zuhause. 
Kann sein, dass ihm dann was dämmert 

Aber auf jeden Fall musst du versuchen 
deine Gefühle klar zum Ausdruck zu brin­
gen. Stell dir vor, du verliebst dich und 
schluckst dann in dieser Beziehung auch im­
mer alles in dich hinein. 

Ich wünsche dir viel Glück! 
Deine Patricia 

Schreib an Patricia! 
Stress in der Schule oder mit den Eltern? 
Knatsch mit dem Freund oder der Freundin? 
Frust am Arbeitsplatz oder in der  Liebe? 
Frag Patricia unter der  E-Mail-Adresse: 
fragpatricia@hotmail.com oder unter 
www.volksblatt.li. 

P O P - N E W S  

Keine Traumhochzeit 
Das konnte j a  nicht gut gehen. Wer lädt schon 
vierhundert geladene Hochzeitsgäste wieder 
aus, nur weil einer davon öffentlich den 
Hochzeitsort ausplaudert? Aus j a  - nein 
doch - vielleicht ist jetzt erstmal definitiv ein 
Nein geworden. Hollywoods Traumpaar Nr. 
1 Jennifer Lopez und Ben Affleck haben sich 
getrennt. Das Paar wurde dabei gesehen, wie 
es in Los Angeles verschiedene Flugzeuge 
bestiegen hat. Affleck tauchte einen Tag spä­
ter beim Glücksspiel in Las Vegas wieder auf. 
Ob die Trennung für immer ist, "bleibt offen. 

Grösstes «Shopping-Center» 
Internet Auktionshäuser ä la eBay werden immer beliebter 

BERLIN - eBay Ist der  weltwei­
te  Online-Marktplatz. 1995 ge­
gründet, hat  sich eBay mit 
weltweit. 75,3 Millionen ange­
meldeten Nutzern zum grössten 
und leistungsstärksten Markt­
platz für den Verkauf von Gü­
tern und Dienstleistungen 
durch Privatpersonen und 
Unternehmen entwickelt. Jeden 
Tag werden bei eBay in Tausen­
den von Kategorien Millionen 
von Artikeln ver- und gekauft. . 

eBay ist der weltweit grösste Onli­
ne-Marktplatz. Sie haben ein neues 
Forum geschaffen, durch das effi­
zientes Handeln im Web-Auktions­
format erst  ermöglicht wurde.  
eBay bietet die Möglichkeit, Arti­
kel in Tausenden Kategorien' zu 
Kaufen oder zum Verkauf anzubie­
ten. Dazu zählen: Sammlerobjekte, 
Antiquitäten, Sport-Memorabilien, 
Computer, Spielzeug, Puppen, Fi­
guren, Münzen, Briefmarken, Bü­
cher, Magazine, Musik, Handys, 
Photographie, Elektronik, Schmuck, 
Edelsteine und vieles andere mehr. 
Man findet bei eBay Einzigartiges 
und Interessantes - von chinesi­
schem Chintz bis z u m  Chippenda-
le-Stuhl, vom Teddybär bis zur 
Spielzeugeisenbahn, vom Fussball 
bis zum Porzellanfigürchen - ein­
fach alles. 

Über 10 Millionen Artikel 
eBays umfangreiches, breit gefä­

chertes Angebot zieht Käufer aller 
Altersstufen in grossen Mengen an. 
Aber auch Verkäufer werden von 
eBay angesprochen, weil sie bei 
eBay die meisten Käufer finden. 
Ständig finden sich bei eBay Uber 
10 Millionen Artikel weltweit im 
Angebot. Allein eBay Deutschland 
bietet zu jedem Zeitpunkt Zugriff 
auf über eine Million Artikel. 

Gehandelt werden nicht nur un­
zählige Artikel zu attraktiven Prei­
sen, vielfach finden sich auch An-

Schnäppchenjagd Im Internet: Das OnllnB-Auktionsliaus eBay erfreut sich grösster Beliebtheit 

geböte, die  im  «normalen» Handel 
nicht oder nicht mehr verfügbar 
sind. eBay ermöglicht das Kaufen 
und Verkaufen auf nationaler und 
globaler Ebene in verschiedenen 
Handelsformaten. Der  Online-
Marktplatz ist in 27 Ländern auf 
vier Kontinenten präsent. 

In der Schweiz hat sich eBay 
noch nicht ganz durchgesetzt. Auf 
Ricardo.ch, dem" grössten schweiz­
weiten Konkurrent um die Online-
Kundschaft, finden sich weit mehr 
Artikel. 

Internet-Auktionen ernähren 
10 000 Deutsche 

Rund 10 0 0 0  Menschen in 
Deutschland verdienen nach Ein­
schätzung des Internet-Auktions­

hauses. eBay ihren Lebensunterhalt 
mit  Online-Versteigerungen. Viele 
dieser Grossverkäufer'hätten sogar 
eigene Angestellte. eBay selbst 
profitiere möglicherweise von der 
schwachen Konjunktur. Mi t  der 
wirtschaftlichen Abkühlung und 
der  Angst vor der steigenden Ar­
beitslosigkeit kam in Deutschland 

"auch der  Hang zur Schnäppchen-
jagd  auf, unter dem tinter anderem 
de r  Händel leidet. 

Die «eBay-Geschichte» 
Die Idee, die der Gründung von 

eBay zu Grunde liegt, beruht auf 
einer Unterhaltung zwischen Pierre 
Omidyar und seiner Ehefrau, einer 
leidenschaftlichen Pez Sammlerin.-
(im Moment umfasst ihre Samm­

lung über 400 PEZ-Spender). Sie 
sprach mit  Pierre darüber, wie toll 
e s  wäre, wenn sie ihre Sammlung 
über das Internet erweitern könnte 
und so die Möglichkeit hätte, mit 
anderen Sammlern in Kontakt zu 
kommen. 

Als Internet-Enthusiast der ers­
ten Stunde erkannte "Pierre bald, 
dass unter den . Käufern und Ver­
käufern Bedarf für einen zentralen 
Treffpunkt und Handelsplatz be­
stand, ein Ort, an dem sie ihre 
Sammlerstücke untereinander aus­
tauschen können, und wo sie vor 
allem auch andere Sammler mit 
ähnlichen Interessen kennen lernen 
können. U m  diesen Bedarf  zu 
decken, gründete e r  eBay in den 
USA i m  September 1995. 

Madonna macht Mode 
Madonna versteht es wie keine Andere durch Imagewechsel zu gefallen 

LOS ANGELES - Sowohl musika­
lisch, als auch in Sachen Mode 
gilt der US-Popstar Madonna 
als Trendsetter. Sie überrascht 
stets aufs Neue, mal Im Glrlie-
Look, dann Im Cowboy-Look 
oder auch als Vamp. 

Madonna Louise Ciccone erfand 
die Kunstfigur Madonna, die un­
trennbar mit einer gnadenlosen 
Vermarktungsmaschinerie und re­
gelmässigen Image-Wechseln ver­
bunden ist. Madonna erfindet sich 
immer wieder neu, sie wechselt in 
bestimmten Abständen ihr Erschei­
nungsbild, ihre Frisuren und Kla­
motten und suggeriert so dem Pu­
blikum die Rolle der  trendbewuss-

ten Popdiva. Anders als ihr grosses 
Vorbild Marilyn Monroe schafft sie 
es jedoch nicht, in Hollywood er­
folgreich zu sein. 

So wie sie modisch stets aufs 
neue präsentiert, überrascht Ma--
donna auch musikalisch immer 
wieder mit  neuen Ideen. Der  schon 
bei «Die another day» eingeschla­
gene Stil mit skurrilem Sound des 
französischen Mirwais Ahmadzai 
wird fortgesetzt. Seit ihrem ersten 
TV-Auftritt in  Europa' im Vorpro-
grammvon Nena 1983 bjs zu heute 
hat Madonna während ihrer 20-jäh­
rigen Karriere stets ihre "Wand­
lungsfähigkeit bewiesen und die 
Modewelt mit neuen Outfits über­
rascht und auch beeinflusst. 

Madonna Ist die Meisterin der imagewechssl und setzte 
Mode-ltonds. 
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